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Die Aktion Jugendberufshilfe in Ostwürttemberg (AJO) e. V. wurde 1987 als 
gemeinnütziger Verein auf Initiative der Stadt Aalen und der Katholischen 
Kirche in Aalen gegründet. Als Sozialunternehmen engagieren wir uns für 
benachteiligte Menschen mit einem besonderen Fokus auf Kinder, 
Jugendliche und Frauen sowie Menschen mit Migrationshintergrund und 
Geflüchtete.

Wer wir sind

AJO – wer wir sind …. 

Was wir machen
Wir unterstützen arbeitssuchende Menschen, vor allem Jugendliche, (allein-) 
erziehende Frauen mit und ohne Migrationshintergrund sowie Geflüchtete, 
um sie beruflich zu fördern und bei ihrem Weg in Arbeit, Ausbildung oder 
Studium zu beraten. Hierzu bieten wir in Ostwürttemberg unterschiedliche 
Projekte und Maßnahmen an. 
- In der Agentur 14/1 bündeln wir unsere vielfältigen Kompetenzen und bereiten diese für 
Seminare und Inhouse-Schulungen auf.
- In unserem AJO Secondhand-Shop bilden wir (allein-) erziehende Frauen in Teilzeit zu 
Verkäuferinnen und Kauffrauen im Einzelhandel aus. Unser Sortiment umfasst Damen- und 
Kinderbekleidung, Babyausstattung, Spielwaren, Hausrat und Wohnaccessoires. Diese Waren 
erhalten wir von mittlerweile über 1.000 KundInnen, die uns auf Spenden- oder 
Kommissionsbasis ihre Ware bringen.



Aktion Jugendberufshilfe in Ostwürttemberg e.V., Aalen

01.01.2022 - 31.12.2024
1. Förderperiode 01.09.2019 – 31.12.2021

Heidenheim und Ostalbkreis (Aalen, Ellwangen, Schwäbisch Gmünd)

Projektträger

Laufzeit

Finanzierung • 50% durch das Land Baden-Württemberg aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) im Rahmen des operationellen Programms „Chancen 
fördern“ 

• 50% durch das Ministerium für Soziales und Integration des Landes Baden-
Württemberg

Raumschaft

Assistierte Pflegehelferausbildung  



- Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten in der Pflege: 
Auszubildende in der Altenpflege- oder Gesundheits- und Krankenpflegehilfe gewinnen

- Berufserprobung begleiten und validieren: 

- Abbruchquote verringern durch

- Qualifizierte sozialpädagogische Ausbildungsvorbereitung
- Bedarfsorientierte Ausbildungsbegleitung zur Sicherung des erfolgreichen Ausbildungsabschlusses

- Stabilisierung des Ausbildungsverhältnisses

- Vorbereitung des anschließenden Übergangs in eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung oder 

in eine anschließende Fachkraftausbildung 

Ziele der Förderung



Durchgehende Qualifizierung:

• (Ergänzender) berufsbezogener 
Sprachunterricht

• Fachliche Nachhilfe
• Einzelcoachings

• Sozialpädagogische Begleitung
• Gendersensible 

Berufswegplanung
• Krisenintervention und 

Konfliktbewältigung

Profiling des Interessenten

Berufsorientierung

Berufsvorbereitung

Eintritt in das Ausbildungsverhältnis

Begleitung bis zum Ausbildungsabschluss 
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Ablauf

� 4 UE pro Woche pro Teilnehmer*in



Zufriedenheit der TN 
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Die Betreuung im Projekt ist …

sehr gut gut weniger gut nicht gut
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Würden Sie uns weiterempfehlen …

Die Einzel-Beratung und 

eure Geduld, Zeit und 

Atmosphäre war 

besonders gut

Das Projekt ist sehr gut 

strukturiert und organisiert



Herr K., *1986, aus Togo, seit 6 Jahren in Deutschland, Posttraumatische Belastungsstörung aufgrund 

der Flucht, Arbeitsunfall in Deutschland, schlechte Deutschkenntnisse

Vermittlungshemmnisse: Defizit der Deutschen Sprache, abgelegener Wohnort

Integrationsschritte: Klärung des Gesundheitszustandes, Kompetenzeinschätzung der Ausbildung zum 
Altenpflegehelfer, Potentialanalyse,  Vorbereitung auf die Ausbildung Altenpflegehilfe, 
Vermittlungsbemühungen, Praktikum, Ausbildungsplatzsuche, Vermittlung in die Ausbildung zum 
Altenpflegehelfer, Begleitung der Ausbildung

2. Lehrjahr der Migrantenklasse der Ausbildung zum Altenpflegehelfer

Praxis- Beispiel



Kontaktdaten

Wir werden alle einmal alt.

Deshalb brauchen wir Sie!

Wir unterstützen, beraten und begleiten Sie auf Ihrem Weg in den Pflegeberuf.

Kontaktieren Sie uns einfach!

AnsprechpartnerInnen

Aktion Jugendberufshilfe in Ostwürttemberg (AJO) e.V.

Stuttgarter Str. 6 Sebastian-Merkle.Str. 6        Sebaldstr. 9    Friedrich-Ebert-Str. 25/1

73430 Aalen 73479 Ellwangen        73525 Schwäbisch Gmünd 89522 Heidenheim

Cornelia Reure                Projektleitung reure@ajoev.de | mobil: 0152 29020794 
Riadh Bouallagui                    Ellwangen Bouallagui@ajoev.de| mobil: 0152 34184658
Trixi Schmid                Heidenheim schmid@ajoev.de | mobil: 0178 6881715
Arline Scarleth Duarte           Schwäbisch Gmund                    duarte@ajoev.de | mobil: 0162 5667965 
Camilla Hartmann                  Aalen                                             hartmann@ajoev.de | mobil: 0152 59062424 



Fragen, Anmerkungen & vielen Dank  …


